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Meine Stärken?
Der Umgang mit anderen fällt mir leicht, egal, 
ob es Kinder sind oder Persönlichkeiten.

Meine Schwächen?
Ich bin ein emotionaler
Typ und schnell innerlich 
 bewegt. Wenn mir Men-
schen etwas anvert rauen, 
möchte ich geradezu in 
das eintreten, worüber sie 
sprechen. Das hilft , echte 
Beziehungen zu schaff en, 
lässt mich aber auch 
leiden.

Was mich ärgert ?
Durcheinander! Ich kann 
nicht damit leben, wenn mein 
Büro oder ein Schrank oder 
meine Wohnung unordentlich 
ist. Ich liebe Harmonie, und 
Ordnung entspannt mich.

Worüber ich lachen kann?
Kleine Kinder bringen mich zum 
 Lachen! Die Spontaneität und Unbe-
fangenheit, mit der sie ihre ersten 
Wort e stammeln, tun mir einfach gut.

Meine Reaktion auf die Wahl zur 
Präsidentin der Fokolar-Bewegung?
 „Hier bin ich!“ Ich sagte Jesus, dass ich bereit sei, 
ihm neu mein Leben zu schenken in dem, was er 
jetzt von mir möchte. 

Mein Lieblingsort ?
Zweifellos das Meer. 
Es gibt mir ein Gefühl 
von Unendlichkeit, 
Frieden und Schönheit. 
Am Meer habe ich auch 
schon Gedichte ge-
schrieben – eine meiner 
Leidenschaft en.

Woraus ich Kraft  schöpfe?
Aus dem Gebet, aus meiner Beziehung zu Gott . In 
schwierigen Situationen wende ich mich an ihn. 
Ich spüre, dass er mir zuhört  und mich durch den 
Tag und in der Beziehung zu den Menschen leitet.

Was mir Sorgen macht?
Es gibt immer noch Kriege und so viel 
Ungerechtigkeit. Es beunruhigt mich, dass 
man immer noch Mauern baut, anstatt  sie 
einzureißen.

Mein wichtigstes Erlebnis?
Meine Erstkommunion, als ich zum 
 ersten Mal die Gegenwart  von Jesus in 
mir spürt e. Ein wirklicher Festt ag mit 
meiner Familie – innerlich und äußerlich.
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